
Besprechungen

teressantie sprachanalytische Arbeiten vorlegt, siıcher manchen Erfordernissen einer heutigen
bieten die hier behandelten utoren Flet- Moraltheologie. ber der Mangel methodi-

scher Reflexion un wissenschaftlicher Durch-cher, Cox un: Robinson aum
eiıne wıssenschaftlich reflektierte Methodolo- tührung Aßt doch viele entscheidende Fra-
z1e Es dreht sıch Darlegungen, dıe VOr >  DC. ften
allem VO  e} seelsorgerlichen Anliegen inspiıriert Schmitz z1bt durch die Verarbeitung eıner
sind S1ie inessen der jeweıls einmaliıgen Sıtua- umfangreichen, me1lst englischen Literatur un!
t10n, einem unsakralen, politischen Denken seine kritische Auseinandersetzung iımmerhin
un personalistischen Kategorien groiße Be- einen wertvollen Einblick 1ın dıe anglo-
deutung bei,; hne diese Elemente ber 1n eın amerikanısche Moraltheologie. In einem kur-
konsequentes System bringen. Im einzel- zen Schlußkapitel zeichnet cselber noch e1n-
He  ; wırd vıel Brauchbares un!: Interessantes mal die systematiıschen Grundlinien der
DESART;); auch die Gesamttendenz entspricht „Neuen Moral“. Rotter 5J

Psychologie
FREUD, Anna Wege UN) Irrwege ın der S1e sıeht die folgenden Zusammenhänge: „dafß
Kinderentwicklung. Stuttgart: Klett 1968 Lustprinzıp un dissoz1iales der 4Aso7z1ales

Verhalten236 Lw. 20,—. CNS zusammengehören w1e
Anna Freud, Tochter Sıgmund Freuds, legt Realıtätsprinzıp un gelungene Sozialisie-

1n diesem Bu: dıe Summe jener Erfahrungen rung“ Das Buch VO  } Freud macht
un Erkenntnisse VOT, die S1E 1ın fünfzehn- viele TIraktätchen ber „antlıautoritäre Erzıie-
Jährıger Tätigkeit 1n der Hampstead Child- hung“ überflüssig, entlarvt manche moderne
Therapy Clinıc 1n London hat. Erziehung als ein wıssenschaftlich nıcht VOCI-

Ausgehend VO:  a} der Geschichte der psycho- antwortbares Experiment und tragt wesent-

analytischen Psychologie der Kındheit disku- lıch ZUE Klärung Jener Probleme bei, die eine
tıert s1e die Beziehungen 7wıschen Kınder- moderne Soz1ialisation mıiıt sıch bringt.
analyse un: Erwachsenenanalyse. Nachdem Bleistein SJ
S1e Aaus der normalen Entwicklung des Kındes
gültıge Ma{fstäbe ZUur Beurteilung des kind-
lıchen Verhaltens hat, kommt Ss1e HERZOG-DURCK, Johanna Die Arbeit der
ZUr pathologischen Kınderentwicklung un Seele Heilung als Erlebnis 1m psychothera=-
deren Therapie. Als 1e] der Analyse NEeU- peutischen Prozeß. Hamburg: Furche 1972
rotischer Kınder benennt S1e „dıe Befreiung, / (Stundenbücher. 107) Kart. 6,80
Bereicherung un ungestOrte Fortentwicklung Als Vertreterin einer personalen Psycho-
iıhrer Persönlichkeit“ Dıie csehr dıifteren- therapie (von Jung und Künkel her-
zıierenden Ausführungen (mittels der psycho- kommend) versteht Herzog-Dürck die
analytischen Theorıie) gewinnen aut dem Neurose als Protest „»SCSCH den zunehmen-
Hıntergrund der heutigen „antıautorıtäiären den Substanzverlust der Gesellschaft“ (14),
Erziehung“ eine besondere Bedeutung; enn der sıch 1n einem exıistentiellen Unglücklich-

Freud arbeitet klar die Funktion der se1in aufßert. Um dıe schöpferische Selbstwer-
Sublimierung 1m Hınblick aut das Gelingen dung, 1n der Annahme der Grundbedingun-
der Soz1ialisation heraus. Sıe Sagt 1e€ Fähig- SCH menschlichen Lebens (Zeıt, Tod, Schuld,
keıit sublimieren 1St eine unschätzbare Geschlecht), einzuleiten, werden 1m therapeu-
Hılfe 1m Kampf Erhaltung (oder Wiıeder- tischen Heilungsprozefß die transzendierenden
erlangung) seelischer Gesundheıt“ Da- Funktionen der Seele aktiviert: die Erinne-
miıt ber plädiert sS1e für dıe Ablösung des rungskraft der Geschichtlichkeit, die Phanta-
Lustprinzıps durch das Realitätsprinzip, Ja s1e, das arbeitende Gewissen, die Kraft der
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Liebe (74 19} In Überwindung der eurose Menschen 1St, den christliıchen Weg ber
1n iıhren vier Strukturen (sch1zo1d, depressiVv, einen Starren Dogmatısmus un! alle Angst-
zwangshaft, hysterıisch) wırd das Heilungs- dressuren hinaus 1n Hoffnung suchen
erleben (180 als Truc 1NSs Menschlıche, un finden Herzog-Dürck egrüfßt leb-
als Versöhnung MI1It dem Menschsein, als Er- haft, a eine wachsende Aufmerksamkeit
laubnis ZUu Ertahren des Numuinosen, als der Kırche für die Anliegen der Psychothera-
Reitung ZUT Wirklichkeit greifbar. pıe sıch anbahnt, W1e€e auch andererselts das

Der utorin gelingt CD, durch Fallbeispiele Verständnıis der letzteren wächst für mensch-
TIräume) und 1n einer sensıbel-präzisen lıch echte Seelsorge, die sıch ıcht mehr allein
Sprache dıe Notsıtuation des leiıdenden Men- auf das ODUS stutzen gedenkt
schen, den siıch leise anbahnenden Heilungs- (8) Jeder, der wahrhaft dem Menschen dient,
prozefß un das „Wunder“ der Heilung MI1t- mMu: hoften un wünschen, dafß die Begeg-
erleben lassen. Dabei wırd auch klar, da Nnung 7wıschen Psychotherapie un Seelsorge
Glaube ein Ereıignis VO  3 humaner Ganzheit täglich besser gelingt.

Bleistein SJseın MU: und da{fß N eine je SG Autfgabe des

DIESEM HEFT

In einer kritischen Analyse befafßrt sıch GUNTER ROHRMOSER, Professor tür Philosophie
der Pädagogischen Hochschule Münster un: Honorarprofessor für Philosophie der Uni1-
versität Köln, mi1t den Prozessen, die die Grundlagen einer pluralistisch verialsten Gesell-
chaft 1n Frage tellen Uun! zunehmen autlösen. Die eCUu«C Erfahrung VO'  3 dem tendenziell
totalıtären Charakter UNSCICT sıch emanzıpatıv verstehenden Gesellschaft führt ZUr Erkenntnis,
da{fß „besseres Leben“ un! wahre Freiheit eiıne Verwandlung vOoraussetzen, die 1Ur au ethi-
schen un: relıg1ösen Quellen kommen kann

In Auseinandersetzung MIt LIECUEICH Publikationen ber marxiıstische Literaturtheorie er-

sucht 'AUL KONRAD KURZ Geschichte und Probleme marxistischer Literaturbetrachtung.
Dıe „Jesus-Bewegung“ umta{ßt eine Vielzahl VO  } Gruppen und Rıichtungen. Wenn InNnan s1e

verstehen will, dartf 111A  - nıcht vorschnell gesellschaftskritische der theologische Kategorıen
s1e herantragen. BERNHARD GROM stellt den hıstorischen Ontext dieser Bewegung dar un:

untersucht die psychohygienisch-therapeutische und religionspsychologische Dynamık der Er-
weckungspredigt un des Bekehrungserlebnisses. Bernhard Grom doziert religionspädagogische
Psychologie der Hochschule tür Philosophie/Philosophische Fakultät 5 ] un: Institut
tür Katechetik un!: Homiuletik 1ın München

Be1 den Berliner Filmfestspielen wurde 1m letzten Jahr erstmals neben dem oftiziellen VWett-
bewerbsprogramm eın Kontrastprogramm, das „Internationale Forum des Jungen Films“, OT-

ganısıiert. In seinem Bericht ber die diesjährıgen Festspiele plädiert FRANZ LEVERSCHOR, Re-
dakteur 1n der Filmredaktion der ARD, für die Abschaffung des Wettbewerbs un: für die
Institutionalisierung des „Forums“” als Festival.
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